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In eigener Sache 
Wie viele sicher bemerkt haben, erscheint 
der Anpfiff dieses Mal viel später als gewöhn-
lich. Der Grund liegt beim Redakteur.  
Der Fussballspätsommer und -herbst war für 
mich unglaublich ereignisreich und zeitrau-
bend und ich kam schlicht nicht mehr dazu, 
noch mehr Zeit in den Anpfiff zu stecken.  
Ich möchte mich bei allen Trainern, Funktio-
nären und vor allem Sponsoren entschuldi-
gen.  
Für die Leserinnen und Leser erscheinen die 
Beiträge nun vermutlich etwas ungewohnt, 
da sie alle im Sommer verfasst wurden. Be-
trachten Sie den Anpfiff in dieser Version als 
nachträglicher Rückblick auf die Saison 
2021/22. 

Der Redakteur  
 
 
 
 
Glückwünsche 
Am 15. Juni 2022 erblickte Numa Amao von 
Gabriel Zbinden und seiner Anouk das Licht 
der Welt. Der FC gratuliert «Gabun» und sei-
ner Familie ganz herzlich und wünscht alles 
Gute für die Zukunft. ¨ 

Personelles 
Mit der neuen Saison gibt es wie immer auch 
die eine oder andere personelle Rochade im 
Verein. Nach jahrelangem Einsatz beim Put-
zen der Garderoben hören Franziska und Sa-
muel Hirschi im Sommer 2022 auf. Wir be-
danken uns ganz herzlich bei den beiden für 
die sauberen Garderoben! Mit Dania Port-
mann konnte bereits ein Ersatz gefunden 
werden, damit sich unsere Junioren und Ak-
tiven auch künftig in einem sauberen Umfeld 
umziehen können. Merci Dania! 
Auch auf den diversen Trainerposten gibt es 
einige Veränderungen. Karl Messerli, lang-
jähriger Trainer auf verschiedenen Junioren-
stufen, hört auf die neue Saison hin auf. 
Merci Käru für deinen unermüdlichen Einsatz 
für die Juniorenbewegung in der Gruppie-
rung! 
Jean Christof Pabst und Pascal Riesen, wel-
che die 5.Liga FCR/FCS betreut haben, wer-
den ebenfalls aufhören, oder zumindest für 
den Moment pausieren. Wir danken euch für 
eure wertvolle «Büetz» bei der dritten 
Mannschaft! Die Nachfolge wird hier Patrizio 
Baldi antreten. Wir wünschen dir viel Erfolg 
und Freude bei deiner neuen Aufgabe. 
 
 

 

Der FC trauert 
Am 1. September 2022 verstarb Samuel 
Kohli ganz plötzlich und unerwartet. «Sämu» 
war Gründungsmitliged des FC Rüschegg und 
blieb dem Verein jahrelang treu. Wir 
kondolieren der Trauerfamilie ganz herzlich 
und wünschen ihr viel Kraft in der schweren 
Zeit.   

  Auftakt 
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 Spiele Siege Un. Nied. Strafp. Tore  Pkt. 

3.Liga Gruppe 2 
1. FC Münsingen 22 17 1 4 (45) 76 : 25 52 
2. FC Goldstern 22 16 3 3 (38) 69 : 26 51 
3. SC Wohlensee 22 11 3 8 (48) 52 : 32 36 
4. FC Schwarzenburg 22 11 1 10 (32) 44 : 48 34 
5. SV Slavonija Bern 22 9 5 8 (81) 50 : 52 32 
6. FC Weissenstein Bern 22 9 3 10 (167) 41 : 46 30 
7. FC Bolligen 22 8 5 9 (41) 50 : 51 29 
8. FC Bern 1894 b 22 8 4 10 (27) 38 : 50 28 
9. SCI Esperia 1927  22 8 4 10 (147) 51 : 63 28 
10. SC Thörishaus 22 6 5 11 (23) 37 : 52 23 
11. Ostbärn FC 22 5 2 15 (38) 21 : 57 17 
12. FC Länggasse b 22 5 2 15 (42) 39 : 66 17
  

4.Liga Gruppe 2 
1. FC Lerchenfeld 22 21 1 0 (25) 92 : 12 64 
2. SC Worb 22 11 6 5 (35) 56 : 48 39 
3. FC Wattenwil b 22 12 3 7 (49) 59 : 43 39 
4. FC Muri-Gümligen  22 11 4 7 (23) 58 : 32 37 
5. FC Münsingen  22 10 4 8 (44) 54 : 38 34 
6. FC Biglen 22 8 3 11 (29) 33 : 52 27 
7. FC Belp 22 8 2 12 (19) 39 : 43 26 
8. FC Hünibach 22 7 4 11 (25) 46 : 60 25 
9. FC Goldstern a 22 6 7 9 (60) 39 : 61 25 
10. FC Schwarzenburg  22 7 1 14 (36) 34 : 59 22 
11. SV Kaufdorf 22 5 6 11 (52) 40 : 54 21 
12. FC Heimberg 22 4 3 15 (22) 32 : 80 15 

Saison 2020/2021              Saison 2021/22 
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 Spiele Siege Un. Nied. Strafp. Tore  Pkt. 

5.Liga Gruppe 2 
1. FC Allmendingen b 18 10 6 2 (13) 42 : 20 32 
2. FC Wabern 18 9 5 4 (34) 44 : 17 28 
3. FC Rüschegg / Schwarzenburg 18 6 9 3 (9) 39 : 27 23 
4. FC Steffisburg b 18 5 6 7 (40) 18 : 33 17 
5. FC Münsingen 18 4 8 6 (18) 28 : 27 16 
6. FC Thun 18 4 7 7 (26) 22 : 35 15 
7. FC Dürrenast  18 4 7 7 (28) 33 : 32 15 
8. FC Fortuna Thun 18 3 6 9 (30) 16 : 51 11 
9. SV Meiringen (Rückzug) 18 0 18 0 (3) 0 : 0 0 
10. FC Heimberg (Rückzug) 18 0 18 0 (33) 0 : 0 0 

Senioren 30+ MFV-Frühjahrsrunde Gruppe 1 
1. FC Sternenberg 7 6 0 1 (2) 31 : 12 18 
2. FC Prishtina Bern 7 6 0 1 (8) 35 : 14 18 
3. FC Länggasse 7 4 0 3 (1) 24 : 23 12 
4. Team Region Gantrisch a 7 4 0 3 (4) 26 : 20 12 
5. AS Italiana / España 7 3 1 3 (4) 23 : 25 10 
6. FC Bolligen 7 2 1 4 (3) 17 : 19 7 
7. SC Bümpliz 78 7 1 0 6 (18) 8 : 27 3 
8. FC Breitenrain 7 0 2 5 (16) 8 : 32 2 

Senioren 40+ MFV-Frühjahrsrunde Gruppe 3 
1. FC Goldstern / Wabern 7 6 0 1 (0) 21 : 14 18 
2. Team Region Gantrisch 7 4 2 1 (2) 19 : 13 14 
3. SCI Esperia 1927  7 4 2 1 (26) 21 : 11 14 
4. FC Ostermundigen 7 3 0 4 (0) 23 : 23 9 
5. FC Bolligen 7 3 0 4 (2) 15 : 16 9 
6. SC Holligen 94 7 2 1 4 (1) 15 : 22 7 
7. FC Rubigen 7 1 2 4 (1) 14 : 17 5 
8. SC Bümpliz 78 7 1 1 5 (16) 11 : 23 4
   

Saison 2020/2021               

Aktuelle Resultate und Ranglisten  
findet ihr immer auf 

matchcenter.football.ch 
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 Spiele Siege Un. Nied. Strafp. Tore  Pkt. 

A-Junioren 1.Stkl. 
1. FC Ajoie-Monterri 2 10 9 1 0 (2) 31 : 9 27 
2. FC Aarberg 10 6 3 1 (4) 25 : 11 20 
3. Team Untere Emme  10 5 4 1 (3) 29 : 16 18 
4. FC Herzogenbuchsee 10 4 4 2 (5) 19 : 9 15 
5. Team Chiesetau a 10 4 3 3 (11) 21 : 17 14 
6. SR Delémont 10 3 2 5 (15) 16 : 24 10 
7. FC Weissenstein Bern b 10 3 1 6 (8) 14 : 25 9 
8. FC Schwarzenburg 10 2 3 5 (2) 14 : 22 8 
9. FC Dürrenast  10 1 2 7 (2) 12 : 31 4 
10. FC Wabern 10 1 1 8 (7) 12 : 29 3 
11. GJV (Rückzug) 10 0 10 0 (0) 0 : 0 0 

B-Junioren 2.Stkl. Gruppe 3 
1. SC Jegenstorf 9 8 0 1 (0) 53 : 10 24 
2. SCI Esperia 1927  9 7 1 1 (7) 33 : 23 22 
3. SC Münchenbuchsee 9 6 0 3 (26) 42 : 30 18 
4. FC Schwarzenburg / Rüschegg 9 5 1 3 (5) 27 : 23 16 
5. FC Bern 1894 b 9 5 1 3 (6) 33 : 23 16 
6. FC Bethlehem BE 9 4 1 4 (11) 34 : 39 13 
7. SC Holligen 94  9 2 2 5 (66) 26 : 34 8 
8. SV Kaufdorf 9 2 1 6 (23) 27 : 32 7 
9. SC Bümpliz 78 9 1 1 7 (30) 19 : 43 4 
10. SC Grafenried b 9 1 0 8 (25) 13 : 50 3 

             Frühjahrsrunde 2022 
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  Spiele Siege Un. Nied. Strafp. Tore   Pkt. 

C-Junioren 1.Stkl. Gruppe 1 
1. FC Wattenwil a 10 9 1 0 (0) 56 : 13 28 
2. FC Lerchenfeld a 10 8 2 0 (0) 47 : 7 26 
3. FC Belp a 10 6 2 2 (4) 43 : 24 20 
4. FC Rüschegg / Schwarzenburg 10 5 4 1 (2) 36 : 21 19 
5. FC Spiez a 10 6 0 4 (0) 37 : 21 18 
6. SV Meiringen 10 4 1 5 (1) 33 : 37 13 
7. FC Heimberg 10 3 2 5 (2) 39 : 45 11 
8. FC Obersimmental 10 2 1 7 (3) 18 : 45 7 
9. FC EDO Simme a 10 2 1 7 (12) 22 : 60 7 
10. FC Steffisburg b 10 1 1 8 (2) 23 : 41 4 
11. Team Chiesetau b 10 1 1 8 (7) 21 : 61 4 

C-Junioren 2.Stkl. Gruppe 3 
1. FC Schüpfen 9 7 2 0 (1) 45 : 22 23 
2. Team Schwarzwasser  9 6 1 2 (1) 49 : 27 19 
3. FC Ostermundigen b 9 5 0 4 (2) 59 : 30 15 
4. FC Goldstern b 9 5 0 4 (4) 46 : 42 15 
5. FC Länggasse b 9 4 2 3 (5) 28 : 27 14 
6. BSC YB-Frauen U-16 9 4 1 4 (0) 51 : 27 13 
7. SV Lyss b 9 4 0 5 (2) 42 : 47 12 
8. FC Breitenrain c 9 3 1 5 (0) 36 : 26 10 
9. SC Münchenbuchsee b 9 2 0 7 (2) 27 : 85 6 
10. FC Wyler Bern c 9 1 1 7 (3) 37 : 87 4 

Bei den D-Junioren werden keine Ranglisten mehr geführt.  
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Liebe Mitglieder, Freunde und Freundinnen 
des FC Rüschegg 

Endlich wieder normaler Fussballbetrieb! Die 
Rückrunde der Saison 2021/2022 konnten 
wir komplett ohne Einschränkungen durch-
führen. Normale Trainings, normale Spiele 
und Wettbewerbe, und vor allem: uneinge-
schränkte Freude auf und neben dem Fuss-
ballplatz. Nach zwei Jahren Auf und Ab eine 
Wohltat. Drücken wir die Daumen und helfen 
wir alle mit, dass es auch in der Vorrunde der 
Saison 2022/2023 so weitergeht. 

Für den spielerischen Rückblick gibt es defi-
nitiv qualifiziertere Personen in unserem 
Vorstand. Namentlich unseren Juniorenob-
mann Niku und Sportchef Bärnu, sowie auch 
Tinu, der Sportchef unseres Partners FCS. 
Dementsprechend möchte ich euch nicht mit 
meinen Laienausführungen langweilen und 
widme mich der übergeordneten Reflektion. 

Finanziell ist unser Verein solide aufgestellt. 
Die Buvette verzeichnete dieses Jahr sogar 
einen «Bombenabschluss» – an dieser Stelle 
einen grossen Dank an das Buvetten-Team 
und allen Helfenden! Mit den diversen 
Events, die wieder stattfinden, wie z.B. das 
Platzgerfest oder die Schüür-Chiubi, ist auch 
sichergestellt, dass wir unsere Kasse kontinu-
ierlich aufbessern können. So sollten wir ein 
Polster aufbauen können, um unser 40-jähri-
ges Bestehen im 2024 gebührend zu feiern. 

Personell stehen wir leider immer noch et-
was wacklig da. Dank der engeren Koopera-
tion in den Gruppierungen und unseren 
neuen Beisitzern im Vorstand (Simu, Fäbu 
und Domä) konnten die bisherigen Vorständ-
ler entlastet werden. Es bleibt aber weiterhin 
eine Herausforderung mit allen Pendenzen  

 
zu jonglieren. Wir könnten zum Beispiel noch 
gut eine oder einen Eventmanager gebrau-
chen. Dasselbe gilt für die Trainer. Glückli-
cherweise haben wir für die kommende Vor-
runde Lösungen für alle Mannschaften ge-
funden. Es wird aber sicherlich wieder die 
eine oder andere Lücke zu schliessen zu ge-
ben. Falls du dich für ein künftiges (Assistenz-
)Traineramt interessierst – auch interimis-
tisch – melde dich doch bei Niku oder Bärnu. 
Ein sich verschärfendes Problem haben wir, 
und der MFV generell, bei den (Mini-
)Schiedsrichtern. Das werden wir künftig in 
Form von ungünstigen Spielzeiten und -tagen 
stärker zu spüren zu bekommen. Auch hier: 
falls du dich zum Referee ausbilden lassen, 
oder mehr zu der Ausbildung und Funktion 
erfahren möchtest, melde dich doch bei 
Niku. 

Wir haben wir noch ein paar Hürden zu neh-
men, aber ich bin zuversichtlich, dass wir 
diese gemeinsam als Verein meistern wer-
den. Positiv lässt sich festhalten, dass wir für 
fast alle Stufen wieder ein Angebot zur Ver-
fügung stellen können und dank einer neuen 
Gruppierung mit dem SV Kaufdorf und dem 
FC Münsingen, und dem Engagement des 
MFVs, auch den Mädchenfussball stärken 
können. 

Zum Schluss ein grosses Dankeschön an alle, 
die sich aktiv für den Verein engagieren oder 
uns sonst auf irgendeine Art und Weise un-
terstützen! 

Nun freue ich mich, möglichst viele von euch 
bald wieder auf dem Fussballplatz zu sehen! 

Katja, Präsidentin a.i.  

P.S.: Siehst du dich als Präsident / Präsidentin 
des FCRs? Dann melde dich bei mir  

Der Präsident              Die Präsidentin a.i.   Die Präsidentin a.i. 
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Rückblick Saison 21/22 
Die erste Mannschaft hat die letzte Saison 
auf dem guten 4. Rang abgeschlossen. Nach 
einer hervorragenden Vorrunde und einem 
starken Rückrundenstart wurden gegen Ende 
der Saison noch einige unnötige Punkte lie-
gen gelassen. Dennoch sind wir sehr zufrie-
den mit der Leistung und Entwicklung der 
Mannschaft. Im Wissen, dass der Hunger 
noch besser wird und die Freude am Fussball 
noch lange nicht ausgeschöpft sind, können 
wir zuversichtlich und gespannt auf die 
nächste Saison blicken. 
Unser «Zwöi» kann doch noch jubeln. Nach 
einer schwierigen und durchzogenen Saison 
sicherte sich die Mannschaft am letzten 
Spieltag in einem hochspannenden Spiel den 
verdienten Ligaerhalt. Das Team konnte si-
cher nicht immer ihr ganzes Potenzial aus-
schöpfen, jedoch musste man auch viele 
Punkte durch Pech abgeben oder die direk-
ten Konkurrenten konnten Forfait-Siege fei-
ern. Trotzdem liess man den Kopf nicht hän-
gen und ging immer wieder motiviert und 
top vorbereitet in die Spiele. Der ohnehin 
schon gute Teamspirit konnte sicherlich noch 
einmal ausgebaut werden und ich bin über-
zeugt, dass wir nächste Saison eine Mann-
schaft sehen, die wieder weiter vorne in der 
Tabelle zu finden ist. 
Unsere dritte Mannschaft FC Rüschegg/FC 
Schwarzenburg schloss die Meisterschaft auf 
dem sehr guten 3. Rang ab. Das letzten Som-
mer neu zusammengestellte Team entwi-
ckelte sich rasch positiv und konnte schnell 
einen hervorragenden Teamgeist aufbauen, 
der auf und neben dem Platz sofort bemerk-
bar wurde. Mit ein paar Unentschieden we-
niger hätte man sicherlich auch noch die vor-
deren Plätze angreifen können. 

 
Die Senioren 30+ haben die Saison auf dem 
4. Tabellenplatz in der 1. Seniorengruppe ab-
geschlossen. Mit etwas mehr Glück und dem 
einen oder anderen unnötigen Gegentor we-
niger wäre sicher noch ein Platz weiter vorne 
möglich gewesen. Erwähnenswert ist hier si-
cher die sehr gute Trainingsbeteiligung, wel-
che schon lange nicht mehr so hoch war bei 
den «ambitionierten älteren Fussballern». 
Bei den Senioren 40+ verlief die Frühlings-
runde um einiges positiver als die sieglose 
Herbstrunde. Mit nur einer Niederlage, zwei 
Unentschieden und vier Siegen erreichte 
man den hervorragenden 2. Tabellenrang. 
 
Auch dieses Jahr haben wir wieder einige, die 
unsere Aktivmannschaften verlassen wer-
den. 
Bapst Jean-Christof, Trainer 3. Mannschaft, 
hat auf Ende Saison den Posten als Trainer 
aus Zeitgründen abgegeben. Er wird sich in 
nächster Zeit vor allem um seinen Hausbau 
kümmern, jedoch weiterhin als Senioren-
spieler ein Teil des FC sein. 
Riesen Pascal, Assistent/Spieler 3. Mann-
schaft, hat sich entschieden, eine Pause ein-
zulegen. Nach seiner jahrelangen Mithilfe als 
Spieler, Junioren- und Aktivtrainer möchte er 
vermehrt die Freizeit in seine junge Familie 
investieren. Er steht auch weiterhin als 30+ 
Spieler zu Verfügung. 
Weiter haben wir mit Wittwer Daniel (1. 
Mannschaft), Spack Kevin, (2. Mannschaft), 
Kislig Dominik, (2. Mannschaft), Stoll Silvio, 
(3. Mannschaft) und Hirschi Daniel, (3. 
Mannschaft) einige Spieler, die unsere Aktiv-
mannschaften verlassen werden. Sie werden 
neu bei den Senioren 30+ ihre Beine hinhal-
ten und so weiterhin dem FC erhalten blei-
ben. Alle haben unsere Aktiven über 10 Jahre  

Die Sportchefs   Der Sportchef 
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mitgeprägt und viele schöne Erlebnisse mit-
gestaltet. 
Aus beruflichen und privaten Gründen wer-
den Mariéthod Joel (1. Mannschaft) und 
Bühlmann Philipp (2. Mannschaft) eine 
Pause einlegen. Sie werden voraussichtlich 
ab nächstem Jahr wieder aktiv mittun. 
Leider müssen wir auch den einen oder an-
deren Rücktritt hinnehmen. Moser Nico (2. 
Mannschaft), Neuenschwander Remo (2. 
Mannschaft), Gfeller Sebastian (2.+3. Mann-
schaft), Aebischer Bruno (Senioren 30+), ha-
ben sich entschieden, nicht mehr aktiv Fuss-
ball zu spielen, sei es verletzungs-, beruflich- 
oder zeitbedingt. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei euch al-
len herzlich für euren grossen Einsatz bedan-
ken. Ihr alle habt grosse positive Spuren in 
unseren Vereinen und Mannschaften hinter-
lassen, werdet immer in guter Erinnerung 
sein und ihr seid natürlich jederzeit an unse-
ren Spielen und Anlässen herzlich Willkom-
men. 
Ausblick Saison 22/23 
Aufgrund der oben genannten Abgängen und 
der eher knappen Kadergrössen war klar, 
dass wir auf die neue Saison Lösungen finden 
müssen, damit wir weiterhin unsere Anfor-
derungen für den geordneten 

 
Trainingsbetrieb und Spielbetrieb einhalten 
können. Da auch bei den A-Junioren die Kad-
ergrösse knapp und somit die Trainingsbetei-
ligung auch nicht immer zufriedenstellend 
war, haben wir diese gleich in die Planung 
mit einbezogen. 
Nach längerem evaluieren der möglichen 
Konstellationen und besten Lösung, haben 
die Vorstände FCS/FCR und die betroffenen 
Trainer entschieden, die A-Junioren auf die 
neue Saison nicht mehr zu melden. 
Dieser Entscheid ist uns allen nicht einfach 
gefallen, jedoch sind wir überzeugt, dass dies 
im Moment die beste Lösung für unsere Ver-
eine ist. Somit werden wir auch nächstes Jahr 
drei Aktivmannschaften haben. Die 3. Mann-
schaft wird in Zukunft bewusst die Mann-
schaft mit vor allem jungen Spielern sein (ca. 
U23), gespickt mit erfahrenen Spielern. So 
können wir den jüngeren Spielern zum einen 
ermöglichen, weiterhin mit gleichalterigen 
das Hobby auszuüben, und zum anderen, sie 
an die hoffentlich lange Aktivkarriere heran-
zuführen. 
Die Trainer in der 1. und 2. Mannschaft wer-
den auch nächste Saison Sasa Nikolic und 
Martin Schmied bzw. René Reber und Mi-
chael Moser sein. In der 3. Mannschaft konn-
ten wir mit Patrizio Baldi als Trainer ein  

             Der Sportchef 
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neues Gesicht verpflichten. Er wird mit dem 
bisherigen A-Junioren-Assistenten Janick 
Rohrbach die Mannschaft führen. Die Ver-
antwortung bei den Senioren 30+ werden 
auch nächstes Jahr Benjamin Bühlmann und 
Jonas Hubacher haben. 
Mit Dominic Zahnd und Robin May werden 
auf die neue Saison zwei junge Spieler fix in 
die 1. Mannschaft stossen. Beide waren 
schon länger im erweiterten Kader der 1. 
Mannschaft und haben mit ihren Leistungen 
und Einsätzen bei den Junioren, der 3. Mann-
schaft und im Training bewiesen, dass sie für 
dieses Team bereit sind.  
Das erweiterte Kader werden wir weiterhin 
beibehalten, um jungen Spielern die Mög-
lichkeit zu bieten, mit der 1. Mannschaft zu  
 

 
trainieren. Ziel dieses Kaders ist, Perspekti-
ven bieten, Talent fördern und potenzielle 
Spieler an das Niveau der ersten Mannschaft 
heranzuführen.  
Zum Schluss möchte ich mich noch bei allen 
ganz herzlich bedanken, die unsere Vereine, 
Mannschaften und Spieler in irgendeiner 
Form unterstützen. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass immer wieder so viel Einsatz, 
Zeit und Herzblut investiert wird, sei es als 
Trainer:in, Spieler:in, Schiedsrichter:in, 
Buvetteteam, Platzzeichner:in, Tenue-
wascher:in, Sponsor:in, Zuschauer:in, Hel-
fer:in an Anlässen und vieles mehr. Es macht 
Freude, ein Teil einer so tollen FC-Familie zu 
sein.  
Mit sportlichen Grüssen 

Martin Schmied, Sportchef FCS 
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Schlecht belohnt für starke Vorrunde 

Mit einem dramatischen Sieg im Penalty-
schiessen des Berner Cups gegen La Neu-
veville-Lamboing starten wir erfolgreich in 
die Saison 2021/22. Allerdings folgt gleich 
darauf ein Dämpfer mit dem 1:6 im Heim-
spiel gegen den FC Münsingen. Wir landen 
auf dem harten Boden der Realität. Im Cup 
scheitern wir leider am Viertligisten und spä-
teren Aufsteiger Jedinstvo. 

Wir fangen uns mit einem hart erkämpften 
2:1-Erfolg bei Ostbärn, wobei auch darauf 
wieder eine Niederlage folgt (3:5 gegen Espe-
ria). Das Trainer-Duo Nikolic/Schmied rap-
pelt uns auf und coacht uns zu einer Serie 
von drei Siegen am Stück. 

Mit viel Selbstvertrauen geht es ins Heim-
spiel gegen den souveränen Leader Gold-
stern. In einer über weite Strecken ausgegli-
chenen Partie müssen wir uns am Ende 

 
 geschlagen geben. Das deutliche Resultat 
von 0:5 widerspiegelt aber nicht den Spiel-
verlauf. Dank eines starken Schlussspurts mit 
12 Punkten aus vier Spielen liegen wir nach 
der Vorrunde auf dem sensationellen zwei-
ten Platz. 

Auf die zweite Saisonhälfte bereitet sich das 
Fanionteam in den Walliser Bergen vor, ge-
nauer gesagt in Brig. Bei angenehmen Bedin-
gungen wird an den letzten Stellschrauben 
gedreht, um die Rückrunde in Angriff zu neh-
men. Mangelnder Einsatz kann dem Team 
besonders neben dem Platz nicht vorgewor-
fen werden. Beim Abendprogramm auf der 
Bowlingbahn wissen vor allem einige Junio-
ren zu überzeugen. 

Mit perfekt gestählten Körpern reisen wir 
dann zum Rückrunden-Auftakt zu unserem 
Angstgegner Münsingen. Bei holprigen Platz-
verhältnissen erkämpfen wir uns dank eines 
Doppelpacks von Luca Nauer die drei Punkte.  

3.Liga (1.Mannschaft FCS/FCR)              3.Liga (1.Mannschaft FCS/FCR) 
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Eine Woche später bodigen wir auch den SC 
Thörishaus.  

Der ungewohnte Druck eines Aufstiegsaspi-
ranten bekommt dem FCS allerdings nicht 
gut. Auf den restlichen Saisonverlauf muss 
man daher nicht im Detail eingehen. Am 
Ende klassieren wir uns dennoch auf dem so-
liden vierten Platz. 

Nach dem letzten Spiel gegen den SC Woh-
lensee (Resultat sekundär) müssen wir uns 
von zwei Legenden verabschieden. Daniel 
Wittwer und Joël Mariéthod wechseln zu den 
Senioren und werden unsere Spiele künftig 
nur noch von der Seitenlinie aus geniessen. 
Die zwei Klub-Ikonen kommen zusammen 
auf Notabene 16 (Dänu) respektive 13 (Joma) 
Jahre Erfahrung in der 1. Mannschaft des FCS 
und geschätzte 300 Tore (2 durch Joma).  

Wir danken den beiden ganz herzlich für ih-
ren jahrelangen, unermüdlichen Einsatz in 
unserer Mannschaft und hoffen, sie bald wie-
der in der Pöschen bei einem unsere Spiele 
begrüssen zu dürfen! 

Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei al-
len Zuschauern, die uns regelmässig an den 
Heim- und Auswärtsspielen unterstützt ha-
ben. Wir freuen uns, euch bald wieder an der 
Seitenlinie zu sehen. 

Pascal Moser, Spieler 1. Mannschaft 

 

 

 

 

 

 

 
Daniel Wittwer stiess im Jahr 2006 aus dem 
Juniorenbereich des FCS in die erste Mann-
schaft und war abgesehen von einem zwei-
jährigen Unterbruch, als er im «Zwöi» 
spielte, stets Leistungsträger im «Eis». In die-
ser Zeit gehörte sein linker Fuss zur vermut-
lich gefährlichsten Waffe des FC Schwarzen-
burg und brachte Offensivkünstler-Danilo re-
gelmässig die Auszeichnung als bester Tor-
schütze ein. Unvergessen bleibt die Saison 
2011/12, als er den FCS mit weit über 20 Sai-
sontoren zum Aufstieg in die 3. Liga schoss.  

Joël Mariéthod schaffte im Jahr 2009 den 
Sprung von den B-Junioren zur ersten Mann-
schaft. Ausgestattet mit einem Kampfgeist 
der seinesgleichen sucht, galt Joma während 
seiner Aktivzeit immer als Motivator und 
Vorbild. Der polyvalente Alleskönner spielte 
vorwiegend auf den offensiven Aussenbah-
nen oder im Sturmzentrum, absolvierte je-
doch auch Partien aus Aussenverteidiger. 
Egal ob in der Startelf, als Einwechselspieler 
oder gar als Zuschauer; Jölu war jederzeit ein 
Leader für das Fanionteam.  

              



 

www.fcrüschegg.ch    Dezember 2022 14 
 
  



 

www.fcrüschegg.ch    Dezember 2022 15 
 

 
Spannung bis zur letzten Sekunde! 
Nachdem das «Zwöi» eine sehr durchzogene 
Vorrunde mit mageren 9 Punkten aus 11 
Spielen zu verdauen hatte, mussten die Spie-
ler und der Staff über die Festtage dringend 
den Kopf etwas lüften, da das auf dem Fuss-
ballplatz Gezeigte den Erwartungen von in-
nen und auch von aussen in keiner Weise 
entsprach. So konnten wir den Trainingsbe-
trieb nach einer (dringend benötigten) Pause 
von ca. zwei Monaten Mitte Januar wieder 
aufnehmen. Zum ersten Mal hatte die 2. 
Mannschaft die Möglichkeit, zwei Kunstra-
sentrainings pro Woche zu absolvieren. Die 
beiden Plätze in Wünnewil und Niederscherli 
boten uns ideale Voraussetzungen, um von 
Anfang an eine seriöse Meisterschaftsvorbe-
reitung zu absolvieren. An dieser Stelle ein 
grosses Merci an den Vorstand, der dies so 
möglich gemacht hat. 
Die Trainings waren durchgehend sehr gut 
besucht, so dass wir beinahe immer mindes-
tens 13 Spieler im Training hatten, was ei-
gentlich die Grundvoraussetzung ist, für gute 
Leistungen auf dem Platz. Im Winter konnten 
wir einen Rückkehrer vom FC Weissenstein 
wieder bei uns begrüssen, der sogar noch ei-
nen Mitspieler mitnahm. Jölu Dietrich hat 
nach nur einer halben Saison in der Stadt 
wieder aufs Land zurückgefunden und hat 
Remo Neuenschwander gleich mit ins Hand-
gepäck gepackt. So kam es, dass die 2. Mann-
schaft mit dem (auf dem Papier) grössten Ka-
der der Aktivmannschaften in die Saison star-
ten konnte. 
Nach einem Jahr ohne Trainingslager konn-
ten wir diesen Frühling endlich wieder vier 
Tage ins Tessin fahren, um uns auf dem Fuss-
ballplatz auszutoben. Aufgrund seiner Arbeit 
musste Headcoach Reber im letzten Moment  

 
die Reise absagen und somit hatte Co-Trainer 
Moser das Kommando über unseren lustigen 
Haufen, was man eigentlich niemandem auf-
richtig wünscht. Michu hat die Aufgabe aber 
mit Bravour gemeistert und wir stellten ei-
nen neuen Trainingslagerrekord von fünf 
Trainingseinheiten à 1.5 Stunden in drei Ta-
gen auf. Das Wetter war (fürs Tessin) etwas 
durchzogen und kühl, dafür kam bei der 
Fisch-lastigen Verpflegung, den Rum-lastigen 
Getränken, den synthetischen Palmen im ho-
teleigenen Club und der Musik im Junioren-
bus sommerliche Karibik-Badi-Stimmung auf. 
Daran konnten auch die unberechenbaren 
Launen des Besitzers der Plastikpalmen 
nichts ändern. 
Als das Trainingslager vorüber war, standen 
noch zwei Testspiele an, die leider beide ver-
loren gingen. Nichtsdestotrotz starteten wir 
zuversichtlich in die Hinrunde, zumal wir mit 
einem Heimspiel gegen Heimberg in die Sai-
son starten konnten. Einen der wenigen Geg-
ner, welcher in der Vorrunde bezwungen 
werden konnten. Dank eines Doppelpacks 
von Pädu Zahnd in der ersten Halbzeit 
konnte das «Zwöi» mit einem 2:1-Heimsieg 
in die Rückrunde starten. Damit war auch die 
persönliche Negativserie des Zwöi-Goalies 
von sagenhaften 231 Tagen am Stück ohne 
Punktgewinn durchbrochen. Das zweite 
Spiel, welches ebenfalls in der Pöschenarena 
stattfand, erinnerte aber leider dann wieder 
an die Vorrunde, wo vieles nicht zusammen-
gepasst hat. So gingen wir im Derby gegen 
das ebenfalls abstiegsgefährdete Kaufdorf 
mit einer 2:5-Niederlage vom Platz, was die 
Situation am Strich nicht gerade zu unseren 
Gunsten gewendet hat. 
Das darauffolgende Auswärtsspiel gegen den 
Zweitplatzierten aus Münsingen auf 
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Kunstrasen sollte das beste Spiel der ganzen 
Saison werden. Durch einen von Leiden-
schaft und Kampfgeist gezeichneten Auftritt 
konnte der Favorit aus Münsingen gleich mit 
1:4 bezwungen werden. Dieser unbedingte 
Siegeswille wurde die ganze Saison vermisst, 
und war nun endlich zurückgekehrt. Der geg-
nerische Trainer war mit der Leistung so un-
zufrieden, dass er seinen Spielern sogar ver-
boten hatte, sich die extra vom Buvetten-
team bereitgestellte Harasse abzuholen. So 
konnte der FCS in der Buvette nach dem Spiel 
noch einen zweiten Sieg erringen, indem die 
Harasse halt von uns vernascht wurde. 
Am Dienstag nach dem Auswärtssieg in 
Münsingen stand aufgrund von Spielver-
schiebungen das dritte Meisterschaftsspiel in 
sechs Tagen an. An diesem Spiel war die Er-
schöpfung nicht zu leugnen, das Spiel ging 
diskussionslos und verdient mit 4:0 gegen 
Muri Gümligen verloren. Diese Niederlage 
war zwar ärgerlich, aber Zeit für Resignation 
blieb keine, zumal es am Samstag schon wie-
der weiterging mit dem Heimspiel gegen den  

 
FC Biglen, welcher ebenfalls in der unteren 
Tabellenregion anzutreffen war. Das Heim-
spiel fand in der Wislisau statt, was mittler-
weile beim Zwöi einmal pro Vor- oder Rück-
runde schon fast Tradition hat. Die Platz-
warte des FC Rüschegg hatten sehr zu kämp-
fen mit den monsunartigen Regengüssen 
und einem Platten Reifen des Rasentraktors. 
Irgendwie konnten die Hexer von Rüschegg 
aber einen Ersatzmäher organisieren und 
tatsächlich pünktlich zum Anpfiff eine be-
spielbare Unterlage herzaubern. Dies war 
eine grossartige Leistung der Verantwortli-
chen, welche alle bis auf die Knochen durch-
nässt waren! Hut ab an alle Beteiligten! 
Im Spiel selbst war die Marschrichtung rela-
tiv schnell klar: Das Spiel kannte nur eine 
Richtung, und zwar auf das Tor gegen den 
Gast aus Biglen. Nach 42 Minuten gelang es 
Kislig, unser Team in Führung zu schiessen. 
Dieses Tor war aufgrund des Spielverlaufs 
mehr als verdient. Symptomatisch für die 
ganze Saison war es aber leider so, dass der 
Ball nur 90 Sekunden nach dem Führungstor  
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im eigenen Netz zappelte und der FC Biglen 
mit dem ersten Torschuss den Ausgleich er-
zielen konnte. Zur Pause stand es somit 1:1, 
obwohl wir dieses Spiel eigentlich dominiert 
haben. Wir spielten nach dem Wiederanpfiff 
genau gleich weiter und drückten wieder auf 
den Führungstreffer. In der 64. Minute 
konnte Rückkehrer Dietrich das Zwöi wieder 
in Front bringen und als Phippu Bühlmann 12 
Minuten später das 3:1 erzielen konnte, 
schien der Spielausgang klar. Das «Zwöi» 
wäre aber nicht das «Zwöi», wenn es nicht 
noch einmal spannend geworden wäre. Mit 
einem «Spitzgagu» in den Bügel kam der 
kämpferisch starke FC Biglen nochmal heran 
und es gab eine sehr hektische Schlussphase. 
Zum Glück konnte das Resultat über die Zeit 
gerettet werden. Damit hatte das Zwöi nach 
fünf Spielen bereits die gleiche Punktemenge 
erreicht, wie in der gesamten Vorrunde. So-
mit waren alle Beteiligten der Überzeugung, 
dass wir den Tabellenkeller nun verlassen 
werden. 
Das Auswärtsspiel in Belp, welches auf den 
Kampfsieg in der Wislisau folgte, markierte 
allerdings wenige Tage später den Tiefpunkt 
der Saison. Bei einer hundsmiserablen Leis-
tung des gesamten Teams ging das «Zwöi» 
mit 6:0 unter. Diese Leistung war für nieman-
den akzeptabel und die Selbstzweifel waren 
wieder zurück, da die anderen Teams im Ta-
bellenkeller auch immer wieder punkteten. 
In dieser Gruppe konnte jeder jeden schlagen 
(ausgenommen vom FC Lerchenfeld, der die 
Tabelle von Anfang bis Ende mit grossem 
Vorsprung anführte). 
Die Situation vier Spieltage vor Schluss war 
so, dass die hinteren sechs Teams der Liga in-
nerhalb von vier Punkten waren. Von nun an 
war jedes Spiel ein Endspiel. 

 
In Worb trat das Zwöi wieder als Aussensei-
ter an, da Worb mittlerweile auf den dritten 
Platz vorgestossen war. Aber die Mannschaft 
hat seine Haut an diesem Sonntag teuer ver-
kauft und konnte bis zur letzten Minute an 
einen Punktgewinn glauben, das Spiel ging 
aber knapp mit 2:1 verloren.  
Das bis dahin wichtigste Spiel der Saison 
stand am darauffolgenden Mittwoch in 
Bremgarten gegen den FC Goldstern statt. 
Goldstern hatte vor dem Spiel nur einen Zäh-
ler mehr auf dem Konto, somit konnte der 
Gewinner angesichts des Restprogramms 
schon beinahe sicher den Klassenerhalt fei-
ern. 
Aufmerksame Verfolger des FC Schwarzen-
burg wissen aber, dass sich alle FCS-
Aktivmannschaften auf dem Kunstrasen in 
Bremgarten immer sehr schwertun. Trotz-
dem hatten wir keine Wahl, als mit vollem 
Elan an die Aufgabe heranzugehen. Am bes-
ten verkörperte dieser Elan der frischgeba-
ckene Päpu Domi Kislig, der in der 28. Minute 
aus 40 Metern abzog und das Zwöi mit einer 
Wahnsinnskiste 1:0 in Führung brachte. Auch 
an diesem Abend war aber das Glück nicht 
lange auf unserer Seite, als durch eine miss-
ratene Kopfballabwehr das 1:1 ins eigene 
Netz genagelt wurde. Durch eine sehens-
werte Flanke des Gegners fiel in der 85. Mi-
nute kurz vor Schluss der 2:1-Führungstreffer 
für Goldstern und auch dieses enge Spiel ging 
verloren. Damit war klar, dass das Zwöi nur 
noch durch einen Punktgewinn gegen Tabel-
lenführer Lerchenfeld oder das zweitplat-
zierte Wattenwil den Klassenerhalt sichern 
konnte. Das Spiel gegen die Übermacht aus 
Lerchenfeld wurde in allerbester Islandma-
nier bestritten, und das eigene Tor wurde bis 
zur 76. Minute erfolgreich zugemauert. 
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Danach brach das Bollwerk und das Spiel ging 
trotz ansprechender Leistung 2:0 verloren. 
Da aber gleichzeitig Kaufdorf Federn liess, 
war klar, dass entweder der FC Kaufdorf oder 
das «Zwöi» den Gang in die 5.Liga antreten 
muss. Da Kaufdorf am folgenden Wochen-
ende zuerst an der Reihe war, und seinerseits 
den FC Belp mit 2:0 bezwingen konnte, war 
bereits vor Anpfiff klar, dass nur noch ein 
Sieg gegen den FC Wattenwil den Klassener-
halt sichern kann. Ein Remis oder eine Nie-
derlage war gleichbedeutend mit dem Ab-
stieg. In einer sehr intensiven Partie, die auch 
von Wattenwil nicht auf die leichte Schulter 
genommen wurde, konnte der FCS durch 
Patrick Gilgen nach einer halben Stunde in 
Führung gehen. Das konnten die Gürbetaler 
natürlich nicht auf sich sitzen lassen und ver-
suchten mit Tempo auf unser Tor, den Aus-
gleich zu suchen. Nach einer vom Schieds-
richter verursachten Verwirrung bei einer 
Auswechslung des FC Wattenwil konnte das 
«Zwöi» für etwa 60 Sekunden mit 9 gegen 11 
Akteuren spielen und konnte nach einem fa-
dengrad durchgeführten Angriff durch Pon-
niah mit 2:0 in Führung gehen. Was danach 
folgte, waren die emotionalsten 20 Minuten 
Fussball, die viele von uns bisher erlebt ha-
ben. Nach heftigen Diskussionen und vier 
gelben Karten für Wattenwil wurde wieder 
Fussball gespielt, und zwar nur noch auf un-
ser Tor. Es kam, wie es kommen musste, und 
Wattenwil konnte durch einen satten Schuss 
aus 18 Metern den Anschlusstreffer erzielen. 
Somit ging es noch einige Minuten ums 
nackte Überleben für die Mannschaft des 
FCS. Es lag das ganze Spiel über eine emotio-
nale Spannung in der Luft, die man greifen 
konnte, und diese Spannung entlud sich als  
 

 
unser Einwurfmonster mit einer Brechstan-
gen-Carlos-Puyol-Gedächtnisgrätsche eine 
1:1-Situation im eigenen Sechzehner verhin-
derte und damit auch den Sieg für uns fest-
hielt. Nach dem Schlusspfiff brachen die 
Dämme und allen Beteiligten fiel eine riesige 
Last von der Schulter. Der Klassenerhalt war 
gesichert in der allerletzten Minute. Was für 
ein Drama! 
Trotz all der Glücksgefühle muss sich die 
Mannschaft trotzdem bewusst sein, dass 
diese Rettung in letzter Sekunde als Weckruf 
und nicht nur als Erfolgserlebnis in Erinne-
rung bleiben darf. Es ist offensichtlich, dass 
es so nicht lange gut gehen kann, und das 
Team sich in diesem Jahr unter Wert verkauft 
hat. Wir sind überzeugt, dass diese Mann-
schaft in diese Liga gehört und im nächsten 
Jahr weiter oben in der Tabelle spielen kann, 
wenn die Einzelteile besser ineinandergrei-
fen. Um dieses Ziel zu erreichen, braucht es 
aber die richtige Einstellung jedes Einzelnen 
und die Bereitschaft, sich voll und ganz dem 
Team unterzuordnen und dass jeder seinen 
Job erledigt. Zudem ist die erste Saison mit 
dem neuen Trainerduo Reber/Moser nun 
vorbei und wir verstehen einander nun viel 
besser als noch vor einem Jahr, was sicher 
auch nochmal zu einer Leistungssteigerung 
führen wird. Die ganze Mannschaft möchte 
sich für die unzähligen Stunden bedanken, in 
denen ihr uns auf und neben dem Platz ge-
coacht habt! Merci viu mau für euer Engage-
ment! 
Zum Schluss möchte ich noch den beiden 
frischgebackenen Vätern Domi Kislig und 
Kevin Spack zur Geburt von Moritz und Yorin 
gratulieren. Die ganze Mannschaft und der 
FC gratuliert euch beiden ganz herzlich und  
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wir wünschen euch nur das Beste für die Zu-
kunft eurer Familien. Beide Spieler sind seit 
Beginn ihrer Aktivkarrieren im «Zwöi» dabei, 
und werden ihre Aktivkarrieren in diesem 
Sommer beenden. Ihr hinterlasst beide sehr 
grosse Lücken in unserer Mannschaft, die nur 
schwer zu füllen sind! Die ganze Mannschaft 
bedankt sich bei euch für euren jahrelangen 
Einsatz und all die schönen Erinnerungen, die 
weit über den Trainings- und Matchbetrieb 
hinaus gehen! Viel Glück für die Zukunft bei 
den Senioren. Eine weitere langjährige 
Stütze, die uns verlässt, ist Philipp Bühlmann, 
der aus beruflichen Gründen die Fussball-
schuhe (vorerst) an den Nagel hängt. Auch er 
war jahrelang mit von der Partie und hat der 
Mannschaft mit seinem Kampfwillen und sei-
ner Einstellung auf dem Platz den Stempel  

 
aufgedrückt! Auch Remo Neuenschwander 
wird das Team im Sommer wieder verlassen. 
Die ganze Mannschaft wünscht auch euch 
beiden nur das Beste für die Zukunft und 
hofft, dass wir euch alle noch als Zuschauer 
an den Spielen begrüssen dürfen. 

Nun gilt es, den Kopf zu lüften und nächste 
Saison wieder voll anzugreifen! Hopp FCS! 

Tobias Reichenbach, Spieler 2. Mannschaft 
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Liebe Leserinnen und Leser 

Eine kräftezerrende Saison mit vielen High-
lights und Lowlights ging im Mai zu Ende. Lei-
der konnten wir das eigengesetzte Saisonziel 
vom Aufstieg nicht erreichen und wurden am 
Schluss Dritter. Leider war die Rückrunde 
durch Verletzungen geprägt, sei es in der 
Vorbereitung oder während den Spielen.  

Die Rückrunde begann mit dem wohl gröss-
ten Highlight der Saison, dem Trainingslager. 
Wie schon in den Jahren zuvor konnten wir 
uns im Olympica in Brig einquartieren und 
unsere Trainingseinheiten auf den Sportplät-
zen der lokalen Vereine durchführen. Ob-
wohl viele bei den Morgeneinheiten litten, 
haben wir stets gekämpft, um das optimale 
Resultat erreichen zu können. Unser Ehrgeiz 
bestätigte sich, als wir am Sonntag das Test-
spiel gegen eine frische A-Juniorentruppe 
gewinnen konnten.  

Nach dem Trainingslager ging die Vorberei-
tung weiter mit diversen Testspielen gegen 
AS Italiana, SV Kaufdorf, usw. Spiele wurden 
gewonnen und verloren, jedoch konnten wir 
wichtige Erkenntnisse aus den Spielen zie-
hen.  

Das erste Rückrundenspiel konnten wir sou-
verän mit 5:0 gegen den FC Steffisburg ge-
winnen. Nach diesem Spiel erlitten wir aber 
die grösste Schwächehase der Saison. Aus 
den folgenden drei Spielen konnten wir nur 
zwei Punkte holen und verloren kläglich mit 
0:4 gegen den FC Allmendingen. Nach die-
sem Spiel war uns klar, dass wir uns den Auf-
stieg abschminken konnten. Die Trainingsbe-
teiligung liess dann zu wünschen übrig, doch 
plötzlich stimmten die Resultate wieder mit 
sieben Punkten aus den letzten drei Spielen.  

Abschliessend kann man sagen, dass wir den 
Aufstieg zwar vergeigt haben, wir aber eine 
super Truppe gebildet haben, an die wir 
gerne zurückdenken.  

Leider wird diese Truppe aber bereits nach 
einer Saison wieder auseinandergerissen. 
Mit jeweils schmerzhaften Abgängen müs-
sen wir viele unserer Schlüsselspieler zu den 
Senioren oder in die 1. oder 2. Mannschaft 
gehen lassen.  

 

             5.Liga (3.Mannschaft FCR/FCS) 
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Wir möchten uns bei unseren Trainern Stöffu 
und Päscu für die Betreuung über dieses Jahr 
bedanken und wünschen ihnen nur das Beste 
für die Zukunft.  

Die Danksagungen sind aber noch nicht be-
endet. Der FC Rüschegg dankt auch Dir, 
liebe(r) Leser(in), für die Unterstützung und  

 
hofft, Dich auch nächste Saison wieder in der 
Wislisou bei einem kalten Bier und einem er-
folgreichen Match zu sehen.  

HOPP FC Rüschegg! 

Mischa Gilgen  
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Ein paar Gegentore zu viel 

Nach einer gefühlt sehr langen Winterpause 
und ein paar Trainings auf dem Allwetter-
platz ging es im April los mit der Frühjahres-
runde. Erfreulicherweise konnte auch der 
lange Zeit verletzte Hoschi den Spielbetrieb 
wieder aufnehmen. Die erste Partie fand 
dort statt, wo im Herbst die letzte aufgehört 
hatte, auf dem Spitalacker in Bern. Gegen 
Breitenrain mit dem alten Bekannten Nicolas 
Kehrli begannen unsere Mannen gut und 
zielstrebig. Nach knapp 90 Minuten stand es 
0:1 für das Team Region Gantrisch, bevor 
dem Heimteam aus Bern im wahrsten Sinne 
das Licht ausging. Ohne Flutlicht waren also 
die ersten drei Punkte im Trockenen. 

Im ersten Heimspiel gegen Prishtina war 
dann von Beginn weg der Wurm drin. Nach 
drei geschenkten Toren kämpfte sich die 
Mannschaft zwar noch einmal zurück, am 
Ende und mit weiteren Unzulänglichkeiten 
war der Rückstand aber letztlich zu gross. Die 
Ernüchterung über die erste Niederlage und 
der Frust, dass es nicht wenigstens noch zum 
Unentschieden gereicht hatte, war entspre-
chend gross. 

So gross, dass im Schlatt gegen den späteren 
Erstplatzierten Sternenberg gleich die 
Wende erfolgte. In einem offenen Schlagab-
tausch mit Chancen auf beiden Seiten, mit  
 

 
Brummschädeln und Wadenkrämpfen, ge-
lang es unter anderem Schmidi, der no-
tabene angeschlagen in die Partie startete, 
den Unterschied zu Gunsten des Team Re-
gion Gantrisch zu machen. 

Alles bestens und die Meisterschaft auf Kurs? 
Von wegen. Es folgte eine Heim-Klatsche ge-
gen Italiana, wo die Mannschaft auf heimi-
schem Rasen gegen einen unangenehmen 
Gegner zu keiner wirklichen Reaktion fähig 
war. Anschliessend ging auch das Samstags-
spiel auswärts gegen Länggasse, mit vielen 
Fehlern im eigenen Spiel und daraus resultie-
renden Gegentreffern, verloren und somit 
war die Luft definitiv draussen, auch wenn es 
schon von Beginn weg keinen Blumentopf zu 
gewinnen gegeben hatte. 

Zum Glück gelang der Mannschaft ein positi-
ver Abschluss mit einem klaren Sieg gegen 
Bümpliz (das waren die einzigen drei Punkte 
zuhause) und einem erkämpftem, oder bes-
ser gesagt erdauerten Sieg, gegen Bolligen 
auswärts. Einziger Wermutstropfen: Torwart 
Bruno Aebischer verlässt die Mannschaft, um 
sich seiner kleinen Familie widmen zu kön-
nen (denn für Eishockey ist doch die Zeit 
auch zu schade, oder?). Merci Brünu, für 
aues wode gleischtet hesch, und für die un-
mügleche Dinger, wo de no usegchratzet 
hesch. 

Jonas Hubacher 

Ein grosses Dankeschön an unsere Partnervereine  
SV Kaufdorf, FC Schwarzenburg und FC Sternenberg! 

!!MERCI!! 

             Senioren 30+ 
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Nach den mühsamen Corona-Saisons ging es 
in diesem Frühling endlich wieder einigerma-
ssen «normal» mit dem Spiel- und Trainings-
betrieb weiter. Das hat uns alle sehr gefreut 
und war nicht zuletzt auch eine grosse Ent-
lastung im Vorstand und bei vielen Trainern 
und Funktionären. Hoffen wir, dass dies so 
beibehalten werden kann und im Herbst 
oder Winter nicht die nächste Krise ansteht.  

Aus sportlicher Sicht verlief die letzte Saison 
ziemlich unspektakulär. Es gab im Junioren-
bereich weder Auf- noch Abstiege zu feiern 
oder zu betrauern.  
Umso spektakulärer kommt eine grosse Ver-
änderung im Juniorenfussball in der Gruppie-
rung daher: Die A-Junioren werden aufgelöst 
und direkt in die Aktivmannschaften inte-
griert. Diese Massnahme ist personell be-
dingt, da mit den aktuellen Zahlen an Spie-
lern keine bessere Lösung gefunden werden  

 
konnte. Der Entscheid fiel allen Verantwort-
lichen nicht leicht und trotzdem sind wir alle 
davon überzeugt. Hoffen wir, dass diese spe-
zielle Massnahme viel Positives für die Zu-
kunft der Vereine – und für die Spieler - 
bringt.  

Abschliessend bedanke ich mich bei allen 
TrainerInnen und AssistentInnen für ihren 
unermüdlichen Einsatz. Merci! 
Ein grosser Dank geht auch an unsere Grup-
pierungspartnervereine Schwarzenburg, 
Sternenberg und Kaufdorf. 
Und schliesslich möchte ich mich bei den Ju-
niorInnen, Eltern, Spielleitern, dem Platz-
wart, dem Buvette-Team und allen, die ich 
hier immer vergesse, bedanken. Schön, 
macht ihr den Junioren- und Kinderfussball in 
der Wislisau möglich.  
Hopp Rüschegg! 
Euer Niklas  

  Der Juniorenobmann 

Hast du Interesse an der Schiedsrichterausbildung? 

Dann melde dich bei  
Niklas Zbinden! 
079 481 89 46 
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Nach einer langen Winterpause starteten wir 
pünktlich am 21. Januar 2022 zum Trainings-
start auf der Plastikunterlage in Nieder-
scherli. Nach einer langen Vorbereitung, bei 
dem die Jungs für die Rückrunde fit gemacht 
wurden, startete die Rückrunde am 10. April 
2022 mit dem Auswärtsspiel gegen Dür-
renast. Dem späteren Tabellennachbarn 
konnte ein Punkt im Auswärtsspiel abge-
knöpft werden. Leider blieb dies für die 
nächsten drei Spiele der einzige Punkt, den 
wir in der Gruppe ergattern konnten. So 
mussten wir uns bis in den Mai gedulden, um 
endlich drei Punkte bejubeln zu können. In 
der Pöschen konnten wir, dank einer beherz-
ten und guten Leistung, den SR Délemont mit 
4:3 bezwingen und ihn ohne Punkte auf die 
lange Heimreise schicken. Im Mai konnten 
wir punktetechnisch sieben von acht Zählern 
holen, weshalb wir auch früh nichts mehr mit 
dem Abstieg zu tun hatten. Obwohl die letz-
ten beiden Partien gegen den Ersten und 
Dritten aus der Gruppe verloren gingen,  

 
konnten wir fussballerisch entgegenhalten. 
Das Trainergespann konnte in der Rückrunde 
erkennen, dass die Leistungskurve nach oben 
zeigte.  

Zur Leistungssteigerung haben auch die vie-
len Langzeitverletzten beigetragen, die sich 
im Mai wieder ins Team kämpften und rasch 
auch in den Trainings Akzente setzen konn-
ten. An dieser Stelle geht ein Dankeschön an 
alle Spieler, die in der Rückrunde bei den A-
Junioren ausgeholfen haben! 

Nach dieser Rückrunde wird es verschiedene 
Änderungen geben. Eine der prominentesten 
Änderung findet auf der Trainerposition 
statt. Der «ewige» Trainer und ehemals Spie-
ler Käru hat auf Ende der Rückrunde seinen 
Rücktritt als Trainer des FCS bekannt gege-
ben. Deshalb wollen wir an dieser Stelle Käru 
für seine langjährige Tätigkeit im Dienst des 
FC’s und der Juniorenförderung zu danken: 

Merci Käru!!! 

              Junioren A 
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Schweren Herzens müssen wir von Käru als 
Trainer beim FC Schwarzenburg Abschied 
nehmen. Käru war schon als Junior beim FC 
Schwarzenburg aktiv und voll engagiert. Aber 
auch als Trainer war er voll bei der Sache und 
mit Herzblut dabei. Man könnte fast meinen, 
dass Kärus Herz die Form eines Fussballs be-
sitzt. Als Trainer, aber auch als Mensch, war 
Käru immer ein Vorbild für seine Junioren. 
Wir hatten sehr grosses Glück, Käru als unse-
ren Trainer zu haben, denn egal wie die Situ-
ation aussah, sei es während dem Spiel oder 
in der Tabelle, Käru war stehts positiv und 
versuchte mit allen Mitteln, uns sein Ver-
ständnis für den Fussball weiterzugeben. Für 
Käru gab es nie einen Tag, an dem nicht Fuss-
ball gespielt werden konnte, denn für ihn war 
an jedem Tag PERFEKTES FUSSBALLWETTER. 

 
Käru, wir danken dir recht herzlich für deinen 
unermüdlichen Einsatz für unsere Junioren 
und hoffen uns sehr, dass wir dich beim ei-
nen oder anderen Spiel am Seitenrand sehen 
dürfen. Für die Zukunft wünschen wir dir al-
les Gute. 

Sportliche Grüsse 

Noël und Janick 
Spieler und Assistenztrainer A-Junioren 
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Mer wei schutte u nid Forfait gwinne! 

Nach unserem Abstieg im Herbst wollten wir 
in der 2. Stärkeklasse möglichst vorne mit-
spielen. 
Da in der 2. Stärkeklasse weniger Teams in ei-
ner Gruppe sind und wir dadurch weniger 
Meisterschaftsspiele zu bestreiten hatten, 
absolvierten wir in der Vorbereitung vier 
Testspiele und den Bächlifeldcup in Gerzen-
see. 

Nach dieser Saisonvorbereitung waren wir 
bereit für den Saisonstart am 2. April, nicht 
bereit war aber der Rasen in Münchenbuch-
see, der mit einer dicken Schneedecke nicht 
bespielbar war. Dann also Saisonstart eine 
Woche später in der Pöschen. Diesmal war 
der Gegner Grafenried nicht bereit, er hatte 
zu wenig Spieler und musste für das Spiel 
Forfait geben. 

Unser Saisonstart erfolgte erst mit einer Ver-
spätung von drei Wochen gegen den FC Bern 
im Neufeld. Bereits bei einem Vorbereitungs-
spiel waren wir auf diesen Gegner getroffen 
und hatten ein turbulentes Spiel verloren. 
Auch das Meisterschaftsspiel gegen den FC 
Bern war emotional und spannend. Mit ei-
nem fulminanten Schlussspurt und viel Moral 
konnten wir einen 1:4-Rückstand aufholen 
und noch ein 4:4-Remis erreichen. Nach Sie-
gen unter der Woche gegen Münchenbuch-
see und in der Pöschen gegen Kaufdorf wa-
ren wir plötzlich an der Tabellenspitze. Die 
Stimmung im Team war super und die Trai-
ningsbeteiligung auf einem Rekordhoch. 

Leider hielt dieses Hoch nicht lange an und 
die zwei nächsten Spiele gingen gegen Beth-
lehem und den Aufsteiger Jegenstorf verlo-
ren.  

 
Symbolisch für diese Saison war dann das 
Sonntagsspiel gegen den SC Holligen. Die 
Spieler waren nicht bereit, es fehlten Fuss-
ballschuhe, die noch organisiert werden 
mussten, bei der Vorbereitung aufs Spiel 
fehlte die Konzentration und die Bereit-
schaft, sich auf den Match einzustellen. Und 
so wurde dann auch gespielt, nach einer 3:1-
Führung mussten wir wegen Unkonzentriert-
heiten bis zur Pause den Ausgleich einste-
cken und kurz nach dem Tee ging Holligen so-
gar in Führung. Jetzt endlich erwachte das 
Team und mit zwei Toren in der Schlussvier-
telstunde konnten wir doch noch drei Punkte 
vom Steigerhubel mit nach Hause nehmen. 

Bei herrlichem Fussballwetter erwarteten 
wir dann den SC Bümpliz zum Spiel in der 
Pöschen, bis ein Telefonanruf die ganze Vor-
freude zu Nichte machte. Auch hier hatte der 
Gegner zu wenig Spieler, wieder gewannen 
wir ein Spiel Forfait. 
Dabei wollten wir doch wieder einmal ein 
Heimspiel in der Pöschen gewinnen! 

Insgesamt konnten wir diesen Frühling ge-
rade mal ein Heimspiel in der Pöschen be-
streiten! 

Nach der Niederlage gegen den SC Esperia 
beendeten wir die Saison auf dem 4. Platz 
mit 16 Punkten aus neun Spielen. 

Wir danken allen Spielern für ihren Einsatz 
und allen Eltern für ihre Unterstützung und 
für die Begleitung an die Spiele. Wir wün-
schen allen einen schönen Sommer und 
freuen uns auf einen spannenden Fussball-
herbst. 

Die Trainer 
Bärnu, Luca u Peschä 

  Junioren B 
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Nach einer eher schwierigen Herbstrunde 
war auch in der Frühjahrsrunde das klare 
Ziel, den Klassenerhalt zu schaffen. Schon 
nach wenigen Spielen wurde klar, dass dieses 
Ziel früher als erwartet erreicht wird. Man 
merkte sehr gut, dass wir zu einer richtigen 
Mannschaft wurden, die Trainings waren 
besser und regelmässiger besucht und die 
Jungs wuchsen näher zusammen. Dies zeigte 
sich rasch auch an den Resultaten. Spiele ge-
gen Gegner, die im ersten halben Jahr noch 
klar verloren gingen, waren bis zur letzten 
Minute spannend und ausgeglichen. 

Ab dem Zeitpunkt, an dem der Klassenerhalt 
gesichert war, fiel der Druck ab, das «Blö-
dele» nahm merklich zu und man hatte eher 
wieder einen Grund, das Training nicht zu be-
suchen. Auch die Spiele wurden nicht mehr 
mit der letzten Konsequenz angegangen.  

Trotzdem können wir mit fünf Siegen, vier 
Unentschieden und nur einer Niederlage (ge-
gen den souveränen Aufsteiger Wattenwil) 
mehr als zufrieden sein. Am Schluss resul-
tierte der tolle 4. Tabellenplatz! 

 
Ein grosses Dankeschön dem ganzen Team 
für den tollen Einsatz. Viele Spieler mussten 
öfters auch Doppeleinsätze im Team 
Schwarzwasser leisten. Hier konnte die Früh-
jahrsrunde eigentlich unerwartet auf dem 2. 
Tabellenplatz abgeschlossen werden und das 
Team wäre wegen Rückzügen von Erstplat-
zierten am Schluss sogar aufgestiegen. Je-
doch wird es das Team Schwarzwasser in der 
neuen Saison bei den C-Junioren nicht mehr 
geben. 

MERCI auch noch einmal an alle für das Ge-
schenk an uns Trainer! 

Ebenfalls danken wir den Eltern für die Fahr-
dienste und für die Flexibilität. Aufgrund der 
Konstellation im Team Schwarzwasser und 
den manchmal etwas kurzfristigen Absagen 
(KUW, etc.), war die Organisation sowohl für 
die Spieler, Eltern aber auch für das Trainer-
team nicht immer einfach. 

Pascal, Christoph, Dominik 

  

             Junioren C 
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C-Junioren Saison 21/22 
stehend (v.l.n.r): Pascal Kerle, Ben Mäder, Lars Wittwer, Niko Schuler, Moritz Gugger, 
Thierry Canal, Luka Mischler, Gino Moor, Gavin Hostettler, Christoph Stoll; 
sitzend (v.l.n.r): Luca Kegel, Nico Zürcher, Mattia Nyffenegger, Fabio Zbinden,  
Luan Staudenmann, Levin Kohli, Meiko Binggeli, Fabian Rohrbach; 
es fehlen: Dominik Burren, Emanuel Schmid, Yanis Hug, Alicia Neuhaus, Severin Haussener, 
Miro Güdel. 

An alle Inserenten: 

Bitte prüfen Sie Ihr Inserat. 

Falls Sie eine Änderung  
wünschen, melden Sie sich bitte bei mir: 

niklas_zbinden@yahoo.de 
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Da die Corona-Situation im Winter 21/22 
noch nicht ganz durchgestanden war, konn-
ten wir erneut keine Hallenturniere bestrei-
ten. Dafür konnten wir in diesem Jahr nor-
mal auf dem Sandplatz in der Pöschen so-
wie auf dem Kunstrasen in Niederscherli 
trainieren.  
Die Rückrunde konnten wir dann mit einem 
Freundschaftsspiel in Lerchenfeld sowie mit 
einem Turnier in Gerzensee starten. Auf die 
Rückrunde sind wir in das Abenteuer 1. Stär-
keklasse gestartet. Es wurde schnell klar, 
dass die Spiele nicht mehr so verlaufen wer-
den wie noch letzten Herbst. Die ersten bei-
den Meisterschaftsspiele gingen verloren, 
wobei wir auch schon in diesen Spielen zei-
gen konnten, dass wir sicherlich in der richti-
gen Kategorie sind und grundsätzlich mithal-
ten können. Es war schön zu sehen, wie sich 
die Mannschaft von Spiel zu Spiel steigern 
konnte. Nach den beiden Startniederlagen 

folgten drei Unentschieden, wobei wir bei 
mindestens zwei dieser Spiele die stärkere 
Mannschaft waren. Aber es waren richtig 
«coole» Spiele. Es war jeweils ein Hin und 
Her und wir zeigten, dass wir problemlos mit-
halten können und teilweise spielerisch stär-
ker waren als unsere Gegner. Und im sechs-
ten Spiel war es dann soweit mit dem ersten 
Sieg, und dieser dann gleich 12:0. Uns gelang 
an diesem Samstag einfach alles und die geg-
nerische Mannschaft hatte wirklich keine 
Chance (und das nicht weil sie schlecht wa-
ren, sondern weil wir an diesem Tag einfach 
richtig stark gespielt haben und jede:r sicher-
lich etwas über sich hinausgewachsen ist). 
Beim letzten Spiel mussten wir dann noch-
mals eine Niederlage verkraften. Der Frust 
war jedoch nicht gross, weil wir einfach ge-
gen einen starken Gegner gespielt haben und  

             Junioren D Schwarzenburg 
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eine starke Leistung von uns nicht ganz ge-
reicht hat, um gewinnen zu können.  
Es war eine Saison, die richtig Spass gemacht 
hat! Die Jungs und Laura haben super mitge-
macht und waren jeweils motiviert in den  

 
Trainings dabei. Dies hat man dann in den 
Spielen auch gesehen. Es ist enorm, welche 
Entwicklung diese Mannschaft gemacht hat 
und ich bin stolz darauf, dass ich sie bei ei-
nem Teil dieser Entwicklung begleiten durfte. 
Macht weiter so, ihr werdet den Schwarzen-
burger Zuschauern noch ganz viel Freude be-
reiten! 

Meine Zeit als Trainer ist nun vorbei und ich 
bedanke mich ganz herzlich bei den Jungs 
und Mädchen, die ich in den vergangenen 
acht Jahren trainieren durfte. Es hat wirklich 
Spass gemacht. Zudem bedanke ich mich 
auch ganz herzlich bei den Eltern, die mich in 
dieser Zeit immer unterstützt haben. Es het 
mega gfägt!! Wir sehen uns auch nächste Sai-
son wieder auf dem Fussballplatz, jetzt ein-
fach auf der Seite der Zuschauer.  

Trainer Junioren Da 
Steffu Rohrbach 
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Und schon ist die Saison vorbei. Es kommt 
mir vor wie vorletzte Woche, dass die Saison 
gerade begonnen hat. 
Das werte ich aber als gutes Gefühl, da ich 
und Niklas nie das Gefühl hatten, dass die 
Saison noch ewig geht und wir auch nie keine 
Motivation hatten. Oder auf Bärndütsch 
gseit: «Äs hett üs nie ahgurkt». 
Auch unsere Junior:innen haben nie die Mo-
tivation für den Fussball verloren. Während 
gewissen Spielen vielleicht in gewissen Mo-
menten schon. Trotzdem wurden die Trai-
nings gut besucht und auch fleissig an den Fä-
higkeiten gearbeitet. 
Hier möchte ich auch ein grosses Danke-
schön an alle Eltern, Grosseltern und sons-
tige Familienmitglieder von unseren Ju-
nior:innen aussprechen, welche es immer 
möglich gemacht haben, damit wir Fussball 
spielen konnten, unter anderem fürs Tenue 
waschen und herumchauffieren. 

 
Auch Stifu Lendenmann und seinem Trainer-
gespann gebührt ein grosser Dank für die 
Aushilfen bei knappem Kader oder Trainer-
abwesenheiten im Training oder an den Mat-
ches. 
Niklas Zbinden und dem Buvetten Team auch 
ein grosses Merci für den unermüdlichen Ein-
satz. 
Ich wünsche unseren altersbedingten Abgän-
gen Ilyas, Aaron, Noel und Lennox viel Erfolg 
bei den C-Junioren und hoffentlich immer 
noch Freude am Fussball. 
Niklas und ich sind sehr stolz und zufrieden 
auf die Leistungen, den Einsatz und den Zu-
sammenhalt unserer Saison 2021/2022 mit 
den Junior:innen. 
Wir freuen uns auf die nächste Saison, das 
neue Team und die gemeinsamen Erlebnisse 
auf dem Fussballplatz. 

Euer Trainergespann  
Niklas und Florian Rohrbach 

             Junioren D Rüschegg 

D-Junioren Rüschegg 21/22: 
hinten (v.l.): Mohr Dario, Zürcher Linus, Pasniki Lennox, Burri Aaron, Chatterjee Noel, 
Wilhelmi Ilyas, Kartal Rozerin, Zbinden Daniel, Rohrbach Florian; 
vorne (v.l.): Etter Ilay und Mast Lukas; 
es fehlen: Zbinden Svenja, Petitmermet Arwyd, Burri Nils und Rohrbach Niklas. 



 

www.fcrüschegg.ch    Dezember 2022 33 
 

 

 
 
 
 

 
Liebe Junioren, Liebe Eltern und Freunde des 
FC Rüschegg 

Eine schweisstreibende Rückrunde geht zu 
Ende. Unsere Junioren haben der Hitze ge-
strotzt und haben trotz weniger Verschnauf-
pausen während den Turnieren immer alles 
gegeben. Wir sehen grosse Fortschritte bei 
jedem einzelnen, dies erfreut uns sehr. An 
genau diesen möchten wir in der neuen Sai-
son anknüpfen und freuen uns auf die nächs-
ten Turniere, wo wir diese unter Beweis stel-
len dürfen.  

Bis dahin wünschen wir allen einen schönen 
restlichen Sommer und auf Wiedersehen auf 
dem Fussballplatz.  

Stifu, Tinu, Saskia 

  Junioren E 
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Der Ball ruhte auch während der langen Win-
terpause nicht. Wir feilten einmal pro Woche 
in der Turnhalle Hirschhorn an unserer Be-
weglichkeit, Technik sowie Schnelligkeit. An 
erster Stelle stand natürlich der Spass und es 
blieb viel Zeit fürs freie Fussballspielen. Aber 
auch andere Spiele wie Sitzball, Unihockey, 
Kegel-Völkerball und viele mehr fanden Platz 
in unseren Trainings. Wir spielten sogar ein 
Match Trainer gegen Junioren, den die Trai-
ner (noch) für sich entscheiden konnten.   
Leider fanden auf Grund des Virus keine Hal-
lenturniere statt. Gegen Ende März spürten 
wir alle den Frühling und konnten es kaum 
erwarten, endlich den Hallenboden gegen 
Rasen einzutauschen.  

Wir bestritten Ende März ein Vorbereitungs-
turnier in Gerzensee und Ende April eines in 
Wattenwil. In beiden Turnieren mussten wir 
noch viel Lehrgeld bezahlen. Fairerweise sie 
erwähnt, dass bei beiden Turnieren die meis-
ten Mannschaften während der Saison min-
destens eine Stärkeklasse höher spielten. 
Wir sammelten dennoch wichtige Erfahrun-
gen und die Wogen waren, spätestens nach 
Erhalt der Medaillen wieder geglättet.  

Die Turniere bestritten wir entweder mit ei-
ner, teilweise sogar mit zwei Teams, je nach-
dem, wie viele Spieler teilnehmen konnten. 
Der Meisterschaftsbetrieb war vor allem für 
die jüngeren Spieler sehr fordernd. Viele be-
stritten in diesem Frühling ihre ersten Tur-
niere und die haben es mit 3-gegen-3 sowie 
4-gegen-4 Matches (meistens abwechslungs-
weise) in sich. Wir sind stolz auf unsere Juni-
oren: Alle Junioren haben sich diesen Früh-
ling weiterentwickelt. Da einige ältere Spieler 
schon während der Saison zu den E-Junioren 
stiegen oder dort aushelfen mussten, 

konnhhbten wir nicht mit den besten Teams 
mithalten. Das ist aber halb so schlimm. Die 
Erfahrungen, die jeder einzelne sammeln 
konnte, sind viel wichtiger! 

Niklas und ich teilten diesen Frühling mit ei-
nem Kader von einer Juniorin und 19 Junio-
ren die Trainings in zwei Gruppen auf. Wir 
besprachen meistens schon am Dienstag-
abend intensiv das Mittwochtraining. Uns 
wurde nie langweilig.   Der Juniorenzu-
wachs war auch diesen Frühling wieder über-
wältigend! Wir hoffen, dass dieser Trend 
auch im Herbst weitergeht und würden uns 
freuen, einen weiteren Spielervater oder 
eine weitere Spielermutter in unsern Trainer-
duo begrüssen zu dürfen. Ihr dürft euch sehr 
gerne bei uns melden und mal «reinschnup-
pern» kommen.   

Rückblickend bot diese Saison sehr viele lus-
tige und spannende Geschichten: Spieler mit 
verkehrt angezogenen Tenues oder zwei Ho-
sen, Angriffe von Spielern aufs eigene Tor, da  
 

             Junioren F 
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die Orientierung während des Turniers verlo-
renging, Heimfahrt im Rüeggisbergs Hinter-
land, Helfereinsatz von Philipp und Joel-Luca 
am Platzgerturnier, Aussagen wie «Ich ma-
che eine Pause, da ich sonst anfange zu 
schwitzen» und vielem mehr. Leider gingen 
während dieser Saison auch sehr viele 
Schuhe, Flaschen, Jacken, Caps nach den 
Trainings vergessen… Wie ihr seht, die Saison 
hat so einiges geboten, allen voran aber sehr 
viel Spass gemacht!   

 
An dieser Stelle wünschen wir Ben, Joel-Luca, 
Philipp und Leif, die uns Richtung E-Junioren 
verlassen, weiterhin viel Spass! Die restlichen 
Junioren bleiben im F und wir freuen uns 
schon auf euch! 

Sportliche Grüsse 
Niklas und Silvio 
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Frauenfussball: 
In dieser fussballlosen Zeit – die es eigentlich 
gar nicht mehr gibt – kam uns die Europa-
meisterschaft der Frauen in England wie ge-
legen. Da wurden nun auch die letzten Nör-
geler und Skeptiker eines Besseren belehrt. 
Was uns die Frauen aus England und aus 
Deutschland im Final zeigten, war schlicht 
grossartig! Die Angriffe vor allem der deut-
schen Frauen liessen das Fussballherz höher-
schlagen. Praktisch keine Pässe nach hinten, 
immer nach vorne orientiert, keine Pässe in 
den Rücken; ein Aufbau des Angriffes à la FC 
Barcelona; millimetergenaue Zuspiele!  Die-
ses Endspiel hat an sich keine Verliererin ver-
dient und der Sieg der Engländerinnen kam 
dann auch nach einem Abstaubergoal zu-
stande. Ich hätte den deutschen Frauen den 
Sieg auch gegönnt, umso mehr sie über die 
ganze Spieldauer gesehen besser waren. Ja 
nu, liebe Frau Martina Voss-Tecklenburg, das 
nächste Mal macht ihr es einfach noch bes-
ser! Auf jeden Fall habt ihr das Ansehen des 
Frauenfussballs nochmals wesentlich gestei-
gert und hoffentlich auch bei uns Mädchen 
und junge Frauen dazu animiert, es doch 
mals mit Fussball zu versuchen. 
Im letzten Abpfiff habe ich auf die Gefahr ei-
nes Konfliktes zwischen der Ukraine und 
Russland aufmerksam gemacht. Leider hat 
sich meine Befürchtung bestätigt und seit 
dem 24.2.2022 bekriegen sich die Ukraine 
und Russland. Erbitterte Gefechte liefern 
sich die Beiden und ein Ende dieses Krieges 
ist nach wie vor nicht in Sicht. Die gegen Pu-
tin und sein Land verhängten 

 
Wirtschaftssanktionen scheinen zu verpuf-
fen. Im Gegenteil: Es bahnt sich in Westeu-
ropa ein energiepolitischer kalter Winter an 
und es wird im Moment alles unternommen, 
aus der Abhängigkeit von russischer Energie 
weg zu kommen. Umso mehr erstaunt sind 
wir darüber, dass die alte Tante Pelosi – Vor-
sitzende des Repräsentantenhauses der USA 
– provokativ Formosa (Taiwan) besuchte und 
so einen weiteren Konflikt zwischen den 
USA, Formosa und China heraufbeschwor. 
Wir können uns einen weiteren bewaffneten 
Konflikt von weltweiter Bedeutung schlicht 
nicht leisten. Das Beste wäre, wenn die 82-
jährige endlich in den Ruhestand treten 
würde. Ob sich dann allerdings die Situation 
in den USA verändern würde, wage ich zu be-
zweifeln. Zur Situation betreffend Corona. 
Wir müssen uns darauf vorbereiten, dass im 
kommenden Herbst vielerorts wieder die 
Maskenpflicht eingeführt wird. Treten keine 
schlimmeren Varianten des Virus auf, sind 
wird jedoch sicher bereit, die zu gegebener 
Zeit des Bundes oder der Kantone vorgege-
benen Vorschriften zu befolgen.   
Lasst uns trotz aller Widrigkeiten mit voller 
Kraft und Überzeugung in die Herbstrunde zu 
starten. Dazu wünsche ich allen Teams, den 
Spielern, den Betreuern und allen Mitglie-
dern der Grossfamilie des FC Rüschegg viel 
Kraft. Ich freue mich, euch - vor allem bei den 
Heimspielen im Nationalstadion in der OU – 
wieder zu sehen! Lasst uns doch unseren ge-
liebten Fussball wieder - wenn auch nur vo-
rübergehend – ins Zentrum rücken! 

Wauti

             «Wautis Abpfiff» 



 allen Trainern, Assistenztrainern und 
Helfern, welche viele Stunden ihrer 
Freizeit zugunsten des Vereins einset-
zen; 

 unserem Schiedsrichter Niklas Zbinden 
und den Spielleitern für fair gepfiffene 
Spiele; 

 unserem Platzwart Christoph Toth für 
die Pflege des Sportplatzes; 

 dem FC Schwarzenburg, dem SV Kauf-
dorf und dem FC Sternenberg für die 
gute Zusammenarbeit in den Gruppie-
rungen; 

 der Gemeinde Rüschegg, welche immer 
ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat 
und uns auch finanziell unterstützt; 

 allen Sponsoren, Gönnern und Inseren-
ten des Kluborgans, die mit ihren finan-
ziellen Beiträgen eine wichtige Grund-
lage für das Bestehen des Vereins bil-
den; 
 

 Marianne Zbinden für die Betreuung 
unserer Klubbeiz; 

 allen Helfern, die in der Buvette mitge-
arbeitet haben; 

 Franziska und Samuel Hirschi für die 
Reinigung der Garderobe; 

 allen Zuschauern, die unsere Mann-
schaften an den Spielen anfeuern; 

 allen Müttern und Vätern für das Wa-
schen der Tenüs; 

 den Fahrerinnen und Fahrern, die un-
sere Spieler an die Matches und ins 
Training bringen; 

 all jenen, die wir namentlich nicht er-
wähnt haben, die aber im Hintergrund 
wichtige Arbeit verrichten. 

 
Merci viu mau! 

Der Vorstand

  Herzlichen Dank… 




